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Gerat auf einen Blick

1 Gerat auf einen Blick

1.1 Lieferumfang

Prufen Sie alle Teile auf Transportschaden. Wenden Sie sich
bei Beanstandungen an den Héandler oder an den Kunden-
dienst. (siehe 8.3 Kundendienst)

Die Lieferung besteht aus folgenden Teilen:

- Standgerat

- Ausstattung *

- Montagematerial *

- Gebrauchsanweisung

- Servicebroschire

- Qualitatszertifikat

- Netzkabel

- Funk-Fernbedienung

- Notentriegelungs-Schllssel

- Gabelschllssel zur Hohenverstellung

1.2 Gerate- und Ausstattungsiibersicht

MRFvg 3511
MRFvg 4011

MRFvg 3501
MRFvg 4001

\HHHHHIHH\H\H

Fig. 1 Beispielhafte Darstellung

Ausstattung
(5) Schloss
(6) Bedienelemente und
Temperaturanzeige
(7) Tauwasserabfluss

(1) Typenschild
(2) Auflageroste

(3) StellfuBe
(4) Innenbeleuchtung *

1.3 Sonderausstattung

Hinweis

Zubehor ist Uber den Kundendienst (siehe 8.3 Kunden-
dienst) und im Liebherr-Hausgerate-Shop unter
home.liebherr.com erhéltlich.

https://

SmartModule

Das Gerat kann mit einem SmartModule ausgerustet werden.

Es handelt sich dabei um eine WLAN und LAN Schnittstelle
fur die Verbindung zwischen dem Gerat und dem Internet.

Paydesk Module
Das Gerat kann mit einem Paydesk Module nachgerustet
werden.

Es handelt sich dabei um eine Schnittstelle zwischen dem
Gerat und einem Kassensystem.

1.4 Einsatzbereich des Gerats

BestimmungsgemaBe Verwendung

Dieses Kuhlgerat ist fur den professionellen
Einsatz im gewerblichen Umfeld und im
Einzelhandel geeignet. Es darf fur die Lage-
rung, die Prasentation und den Verkauf
von gekuhlten verpackten Lebensmitteln und
Getranken verwendet werden. Es ist fur die
Entnahme der gekuhlten Waren durch Kunden
geeignet.

Das Gerat ist fir den Gebrauch in geschlos-
senen Raumen konzipiert.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzu-
lassig.
Vorhersehbare Fehlanwendung

Folgende Anwendungen sind ausdricklich
verboten:

- Lagerung und Kuhlung von:

* Chemisch instabilen,
atzenden Substanzen
* Medikamenten, Blutplasma, Laborprapa-
raten oder ahnlichen der Medizinprodukte-
richtlinie 2007/47/EG zu Grunde liegenden
Stoffen und Produkten
- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen
- Einsatz im Freien oder in Feuchte- und Spritz-
wasserbereichen

Eine unsachgeméaBe Verwendung des Gerats
fuhrt zu Schadigung oder Verderb der eingela-
gerten Ware.

Klimaklassen

Die far Ihr Gerat zutreffende Klimaklasse ist auf
dem Typenschild aufgedruckt.

brennbaren oder

XXX 9999 Index 99X / 999
Service-Nr./No. Service: 9999999-99

Z

99.999.999.9

(X) Diese Klimaklasse gibt
an, bei welchen Umge-
bungsbedingungen das

Fig. 2 Typenschild
(Z) Die Temperaturklasse gibt
an, bei welcher Tempera-
tureinstellung das Gerét
einwandfrei funktioniert.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Allgemeine Sicherheitshinweise

Gerét sicher betrieben
werden kann.

(Y) Diese Klimaklasse defi-
niert die maximalen
Rahmenbedingungen
far eine einwandfreie
Funktion des Gerétes.

Klima- max. Raum- max. rel. Luft-
klasse (X) |temperaturin feuchtigkeit in
°C %

3 +25°C 60
4 +30°C 55
5 +40 °C 40
7 +35°C 75
Hinweis

Die minimal zulassige Raumtemperatur am
Aufstellort ist +10 °C.

Bei Grenzbedingungen kann sich an der Glastur
und an den Seitenwanden leichte Kondensation
bilden.

Klima- max. Raum-|max. rel. Luft-
klasse (Y) |temperaturin |feuchtigkeit in
°C %

CCH1 +25,5°C 60
cc2 +32,2°C 65
cc3 +40,6 °C 75

Empfohlene Temperatureinstellung:

Temperaturklasse |Temperatureinstel-
(2) lung in °C

K1 +3,5°C

K2 +2,5°C

K3 -1°C

K4 +5°C

1.5 Schallemission des Geréts

Der A-bewertete Emissionsschalldruckpegel wéhrend des
Betriebs des Gerates liegt unter 70 dB(A) (Schallleistung rel.
1 pW).

1.6 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepruft. Das Gerat
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen sowie
den EU-Richtlinien 2006/42/EG, 2014/30/EU, 2009/125/EG
und 2011/65/EU.

Der vollstdndige Text der EU-Konformitatserklarung ist unter
der folgenden Internetadresse verfugbar: www.Liebherr.com

1.7 EPREL-Datenbank

Ab dem 1. Mé&rz 2021 sind die Informationen zu der Energiever-
brauchskennzeichnung und den Okodesign-Anforderungen in
der europaischen Produktdatenbank (EPREL) zu finden. Unter
folgendem Link https://eprel.ec.europa.eu/ erreichen Sie die

Produktdatenbank. Hier werden Sie aufgefordert, die Modell-
kennung einzugeben. Die Modellkennung finden Sie auf dem
Typenschild.

2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Lesen und befolgen Sie diese Anweisungen.
Sie enthalten Sicherheitshinweise, die wichtig
sind fUr sichere und einwandfreie Installation
und Betrieb. Lesen und befolgen Sie immer die
Sicherheitshinweise!

Gefahren fiir den Benutzer:

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8
Jahren und dariber, sowie von Personen mit
verringerten physischen, sensorischen oder
mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfah-
rung und Wissen, benutzt werden, wenn sie
beaufsichtigt oder bezuglich des sicheren
Gebrauchs des Gerates unterwiesen wurden
und die daraus resultierenden Gefahren
verstehen. Kinder durfen nicht mit dem Gerat
spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung
durfen nicht von Kindern ohne Beaufsichti-
gung durchgefuhrt werden.

Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird,
immer am Stecker anfassen. Nicht am Kabel
ziehen.

Im Fehlerfall Netzstecker ziehen oder Siche-
rung ausschalten.

WARNUNG: Die Netzanschlussleitung nicht
beschadigen. Gerat nicht mit defekter Netz-
anschlussleitung betreiben.

WARNUNG: Mehrfach-Steckdosen/-Verteiler-
leisten sowie andere elektronische Gerate
(wie z. B. Halogen-Trafos) durfen nicht an
der Rickseite von Geraten platziert und
betrieben werden.

WARNUNG: Beluftungsoffnungen im Gera-
tegehause oder im Einbaugehause nicht
verschlieBen.

Reparaturen und Eingriffe am Gerat nur vom
Kundendienst oder anderem dafur ausgebil-
deten Fachpersonal ausfihren lassen.

Gerat nur nach den Angaben der Anweisung
montieren, anschlieBen und entsorgen.
Bewahren Sie diese Anleitung sorgféltig auf
und reichen Sie diese gegebenenfalls an den
Nachbesitzer weiter.

Brandgefahr:

Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf
dem Typenschild) ist umweltfreundlich, aber
brennbar. Entweichendes Kaltemittel kann
sich entzinden.

* WARNUNG: Kaltekreislauf nicht bescha-
digen.

4
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* Im Geréateinnenraum nicht mit Zindquellen
hantieren.

* WARNUNG: Keine elektrischen Gerate
innerhalb des Kuihlfachs betreiben, die
nicht der vom Hersteller empfohlenen
Bauart entsprechen.

* Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes Feuer
oder Zundquellen in der Nahe der Austritt-
stelle beseitigen. Raum gut luften. Kunden-
dienst benachrichtigen.

Das Gerat nicht in der Nahe von explosiven

Gasen betreiben.

Kein Benzin oder andere brennbare Gase

und Flussigkeiten in der Nahe des Gerates

lagern oder einsetzen.

Keine explosiven Stoffe oder Spruhdosen

mit brennbaren Treibmitteln, wie z. B. Butan,

Propan, Pentan usw. im Gerat lagern.

Entsprechende Sprihdosen sind erkennbar

an der aufgedruckten Inhaltsangabe oder

einem Flammensymbol. Eventuell austre-
tende Gase konnen sich durch elektrische

Bauteile entziinden.

Brennende Kerzen, Lampen und andere

Gegenstande mit offenen Flammen vom

Gerat fernhalten, damit diese das Geréat nicht

in Brand setzen.

Alkoholische Getranke oder sonstige Alkohol

enthaltende Gebinde nur dicht verschlossen

lagern. Eventuell austretender Alkohol kann
sich durch elektrische Bauteile entzinden.

Absturz- und Umkippgefahr:

Sockel, Schubfacher, Turen usw. nicht als
Trittbrett oder zum Aufstitzen missbrauchen.

Gefahr von Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen
und Schmerzen:

Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberfla-
chen oder Kuhl-/Gefriergut vermeiden oder
SchutzmaBnahmen ergreifen, z. B. Hand-
schuhe verwenden.

Verletzungs- und Beschéadigungsgefahr:

WARNUNG: Zum Beschleunigen des Abtau-
vorgangs keine anderen mechanischen
Einrichtungen oder sonstigen Mittel als die
vom Hersteller empfohlenen benutzen.
WARNUNG: Verletzungsgefahr durch elekiri-
schen Schlag! Unter der Abdeckung befinden
sich stromfuhrende Teile.
LED-Innenbeleuchtung nur vom Kunden-
dienst oder dafur ausgebildetem Fachper-
sonal auswechseln oder reparieren lassen.
ACHTUNG: Gerat darf nur mit Original-
ZubehOr des Herstellers oder mit vom
Hersteller freigegebenem Zubehér anderer

Anbieter betrieben werden. Der Benutzer
tragt das Risiko bei Verwendung von nicht
freigegebenem Zubehor.

Quetschgefahr:
- Beim Offnen und SchlieBen der Tir nicht in

das Scharnier greifen. Finger kbnnen einge-
klemmt werden.

Symbole am Gerat:

Das Symbol kann sich auf dem Kompressor
befinden. Es bezieht sich auf das Ol im
Kompressor und weist auf folgende Gefahr
hin: Todlich bei Verschlucken
und Eindringen in die Atem-

wege! Dieser Hinweis ist nur fiir das Recyc-
ling bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht
keine Gefahr.

Das Symbol befindet sich am Verdichter
und kennzeichnet folgende Gefahr: Feuer-

gefahrliche Stoffe! Aufkieber nicht
entfernen.

. Dieser oder ein dhnlicher Aufkleber kann sich

) auf der Rickseite des Gerates befinden. Er
| bezieht sich auf eingeschdumte Panele in Tur
| und/oder im Gehéause. Dieser Hinweis ist nur
fur das Recycling bedeutsam. Aufkleber nicht
entfernen.

Beachten Sie die spezifischen Hinweise in
den anderen Kapiteln:

Kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die Tod oder
schwere Korperverletzungen zur
Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.

GEFAHR

JAN

Kennzeichnet eine geféhrliche
Situation, die Tod oder schwere
Kérperverletzung zur Folge haben
kénnte, wenn sie nicht vermieden
wird.

WARNUNG

JAN

Kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die leichte oder mitt-
lere Kérperverletzungen zur Folge
haben kénnte, wenn sie nicht
vermieden wird.

VORSICHT

>

Kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Sachschaden zur
Folge haben kénnte, wenn sie
nicht vermieden wird.

ACHTUNG

Kennzeichnet nitzliche Hinweise

Hinweis und Tipps.

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

3 Inbetriebnahme

3.1 Aufstellbedingungen

VA \N—

Brandgefahr durch Feuchtigkeit!

Wenn stromfihrende Teile oder die Netzanschlussleitung

feucht werden, kann es zu einem Kurzschluss kommen.

P Das Gerat ist flir den Gebrauch in geschlossenen Radumen
konzipiert. Das Gerat nicht im Freien oder im Feuchte- und
Spritzwasserbereich betreiben.

3.1.1 Aufstellort

YA\

Austretendes Kéltemittel und Ol

Brand. Das enthaltene Kaéltemittel ist umweltfreundlich, aber
brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar. Entwei-
chendes Kaltemittel und Ol kdnnen sich bei entsprechend
hoher Konzentration und in Kontakt mit einer externen Warme-
quelle entziinden.

» Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschéadigen.

- Gerat nicht im Bereich direkter Sonnenbestrahlung, neben
Herd, Heizung und dergleichen aufstellen.

- Optimaler Aufstellort ist ein trockener und gut belifteter
Raum.

- Wenn das Gerét in sehr feuchter Umgebung aufgestellt wird,
kann sich auf der AuBBenseite des Gerats Kondenswasser
bilden.

Immer auf gute Be- und Entliftung am Aufstellort achten.

- Je mehr Kaltemittel im Gerat ist, desto gréBer muss der
Raum sein, in dem das Gerét steht. In zu kleinen Rdumen
kann bei einem Leck ein brennbares Gas-Luft-Gemisch
entstehen. Pro 8 g Kaltemittel muss der Aufstellraum
mindestens 1 m3® groB sein. Angaben zum enthaltenen
Kéltemittel stehen auf dem Typenschild im Gerateinnen-
raum.

- Der Boden am Standort muss waagerecht und eben sein.

- Der Aufstellort muss fir das Gerategewicht inklusive der
maximalen Einlagerung tragfahig sein. (siehe 8.1 Techni-
sche Daten)

3.1.2 Elektrischer Anschluss

A WARNUNG

UnsachgeméaBer Betrieb!

Brand. Wenn ein Netzkabel/Stecker die Gerateriickseite

berlhrt, kbnnen Netzkabel/Stecker durch die Vibrationen des

Gerates beschadigt werden, so dass es zu einem Kurzschluss

kommen kann.

p Gerat so aufstellen, dass es keine Stecker oder Netzkabel
berthrt.

P An Steckdosen im Geraterlickseitenbereich keine Gerate
anschlieBen.

» Mehrfach-Steckdosen/-Verteilerleisten sowie andere elekt-
ronische Gerate (wie z.B. Halogen-Trafos) dirfen nicht an
der Rickseite von Geraten platziert und betrieben werden.

3.2 GeratemaBe

&

A
\ <
\>/\
Fig. 3

Modell A B C D E
MRFvg
3501/3511 1684 mm | 597 mm | 654 mm | 1203 mm | 23 mm
MRFvg
4001/4011 1884 mm | 597 mm | 654 mm | 1203 mm | 23 mm

A = Gerdtehohe B = Geratebreite ohne Griff C = Geratetiefe
ohne Griff D = Gerétetiefe bei gedffneter Tiir E = Scharnier-
hdhe

3.3 Gerat transportieren

Verletzungsgefahr durch Glasscherben!*

Beim Transport in einer Héhe von mehr als 1500 m kénnen
die Glasscheiben der Tur zerbrechen. Die Bruchstiicke sind
scharfkantig und kdnnen schwere Verletzungen verursachen.
P Geeignete SchutzmaBnahmen ergreifen.

» Gerat verpackt transportieren.
P Geréat stehend transportieren.
» Gerat mithilfe von zwei Personen transportieren.

3.4 Gerat auspacken

» Prifen Sie das Geradt und die Verpackung auf Transport-
schaden. Wenden Sie sich unverzlglich an den Lieferanten,
falls Sie irgendwelche Schaden vermuten. Das Geréat nicht
an die Spannungsversorgung anschlieBen.

» Entfernen Sie séamtliche Materialien von der Rilckseite oder
den Seitenwénden des Gerats, die eine ordnungsgemafie
Aufstellung bzw. Be- und Entliftung verhindern kénnen.

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

3.5 Transportsicherung entfernen

Fig. 4

P Lasche Fig. 4 (1) nach vorne ziehen.

» Transportsicherung Fig. 4 (2) nach oben abziehen.
> Grundhalter bleibt am Gerat.

3.6 Gerat aufstellen

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!
» Gerat mit 2 Personen aufstellen.

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!

Die Tur kann an der Wand anschlagen und dadurch beschéadigt

werden. Bei Glastiren kann das beschéadigte Glas zu Verlet-

zungen fuhren!

» Tur vor dem Anschlagen an der Wand schitzen. Turstopper,
z.B. Filzstopper, an der Wand anbringen.

» Alle bendtigten Bauteile (zum Beispiel Netzkabel) an der
Riickseite vom Gerat anschlieBen und zur Seite fuhren.

Hinweis
Kabel kénnen beschédigt werden!
p Kabel beim Zurlickschieben nicht einklemmen.

» Gerat entweder frei im Raum oder direkt an einer Wand
aufstellen.

3.7 Gerat ausrichten

ACHTUNG

Verformung des Geréatekorpus und TUr schlie3t nicht.
» Gerét horizontal und vertikal ausrichten.

» Bodenunebenheiten mit den StellfiBen ausgleichen.

Fig. 5

Gerét anheben:
» Stellfu3 im Uhrzeigersinn drehen.

Geréat absenken:
» Stellfu3 gegen Uhrzeigersinn drehen.

3.8 Aufstellen mehrerer Gerate

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kondenswasser zwischen den

Seitenwanden!

» Das Geréat nicht direkt neben einem weiteren Kuhlgerat
aufstellen.

» Gerdate im Abstand von 3 cm zwischen den Geréaten
aufstellen.

» Mehrere Gerate nur bis Temperaturen der Klimaklasse CC2
(82,2 °C, 65 % Luftfeuchte) nebeneinander aufstellen.

» Bei héherer Luftfeuchte Abstand zwischen den Geréaten
vergréBern.

s

2 Fig. 6 Side-by-Side-Aufstellung

Hinweis
Ein Side-by-Side-Kit ist als Zubehér Uber den Liebherr-
Kundendienst erhéltlich. (siehe 8.3 Kundendienst)

3.9 Nach dem Aufstellen

» Schutzfolien von der GehduseauBenseite abziehen.

P Gerét reinigen. (siehe 7.2 Gerat reinigen)

» Rechnung aufbewahren um bei Bedarf Geréate- und Hénd-
lerdaten zur Verfugung zu haben.

3.10 Verpackung entsorgen

YA\

UnsachgemaéBe Hoéheneinstellung des Stellfu3es!

Schwere bis tédliche Verletzungen. Durch falsche Hbhenein-
stellung kann sich das Unterteil des StellfuBes 16sen und das
Gerat kippen.

» Den Stellfu3 nicht zu weit herausdrehen.

Erstickungsgefahr durch Verpackungsmaterial und Folien!
» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spielen lassen.

Die Verpackung ist aus wiederverwertbaren Materialien
hergestellt:

- Wellpappe/Pappe

- Teile aus geschaumtem Polystyrol

- Folien und Beutel aus Polyethylen

- Umreifungsbénder aus Polypropylen

- genagelter Holzrahmen mit Scheibe aus Poly-
ethylen*

Ve

o
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Inbetriebnahme

p Das Verpackungsmaterial zu einer offiziellen Sammelstelle
bringen.

3.11 Taranschlagwechsel
Werkzeug

A WARNUNG Fig. 9

Verletzungsgefahr durch unfachmannischen Tlranschlag- p Mittlere Abdeckung ausrasten und abnehmen.
wechsel!

P Tlranschlagwechsel nur von Fachpersonal ausfuhren
lassen.

A\ —

Verletzungsgefahr und Sachschaden durch hohes Tirgewicht!

» Umbau nur durchfiihren, wenn Sie ein Gewicht von 25 kg
tragen kénnen.

» Umbau nur mit zwei Personen durchfiihren.

ACHTUNG

Stromflihrende Teile!

Beschadigung elektrischer Bauteile.

P Netzstecker ziehen, bevor der Tiranschlagwechsel durch-
gefuhrt wird.

» Tur 6ffnen.

Fig. 10
» Stecker Fig. 10 (7)von Platine abstecken.

Fig. 8

» Vordere Abdeckungen Fig. 8 (1) innen ausrasten und zur
Seite abnehmen.

» Obere Abdeckung Fig. 8 (2) nach oben abnehmen.

8 * Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

P Stecker aus Steckerhalterung entfernen.

Fig. 14
» Steckerhalterung nach unten ausrasten.

Fig. 11
» Stecker Fig. 771 (1) auf Platine umstecken.

Fig. 15
» Schrauben Fig. 15 (1) entfernen.
» Rastnasen Fig. 15 (2) zur Seite driicken und Fernschloss

Fig. 15 (3) abnehmen.

Fig. 12
» Abdeckung mit einem kleinen Schraubendreher ausrasten

und abnehmen.

Fig. 16
» Fernschloss Fig. 76 (1) um 180° drehen und auf Gegenseite

befestigen.
» Steckerhalterung Fig. 76 (2) auf Gegenseite einrasten.

ACHTUNG
Verletzungsgefahr durch herauskippende Tar!

» Tir festhalten.

Fig. 13

* Je nach Modell und Ausstattung
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Fig. 17

» Scharnierwinkel Fig. 17 (7) abschrauben.

P Tuar inklusive Scharnierwinkel Fig. 77 (2) circa 200 mm
gerade nach oben heben und abnehmen.

» Tur vorsichtig auf einer weichen Unterlage ablegen.

Fig. 18
» Kabel vorsichtig herausziehen.

Fig. 19
» Scharnierwinkel herausziehen.

Fig. 20
» Scharnierbuchse Fig. 20 (7) mit den Fingern herausziehen.
» Abdeckstopfen Fig. 20 (2) vorsichtig mit einem Schlitz-
schraubendreher anheben und herausziehen.

Fig. 21

» Scharnierbuchse und Abdeckstopfen jeweils auf der Gegen-
seite einsetzen (die abgeflachten Seiten zeigen nach
auBBen).

10

* Je nach Modell und Ausstattung
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N\

Dg\

Fig. 22 Geschaumte Ttir*

Fig. 24
Hinweis
& » Wenn sich die Abdeckung schwer 16st, dann vorsichtig mit

einem Hilfsmittel, z. B. Schraubendreher, heraushebeln.

» Abdeckung auf Gegenseite umsetzen.

e
Ve °
AN
/"E]'
Fig. 23 Glastiir*
Hinweis )
» Wenn sich der Griff schwer von der TUr 16st, dann den Griff o9
beim Herausnehmen leicht zusammendrtcken. p
» Griff abschrauben. i
”° 1@

Fig. 25 Geschaumte Tir*

* Je nach Modell und Ausstattung 1



Inbetriebnahme

([
N
A
I~
Fig. 26 Glastir* Fig. 28
» Griff auf Gegenseite anschrauben. » Scharnierwinkel auf Gegenseite umsetzen.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr und Sachschaden durch herauskippende
Tarl
» Lagerbolzen mit angegebenem Drehmoment anziehen.

Fig. 29
» Bolzen Fig. 29 (1)im Scharnierwinkel umsetzen.
» Bolzen Fig. 29 (2) mit Drehmoment von 12 Nm anziehen.
Fig. 27 » Scharnierwinkel wieder abschrauben.

SchlieBhak fG it tzen.
» SchlieBhaken auf Gegenseite umsetzen ACHTUNG

Hinweis Verletzungsgefahr durch gespannte Feder!
Lécher sind vormarkiert und mit den selbstschneidenden P TurschlieBsystem Fig. 30 (7) nicht zerlegen.
Schrauben zu durchstoBen.

12 * Je nach Modell und Ausstattung
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I
™~ S % To

Fig. 33

Fig. 30 » Scharnierwinkel auf Gegenseite anschrauben.

» SchlieBsystem Fig. 30 (2) drehen, bis es klickt.
> Vorspannung vom SchlieBsystem ist geldst.
» Scharnierwinkel abschrauben Fig. 30 (3).

Hinweis
Die korrekte Ausrichtung und Vorspannung ist wichtig fir die
Funktion des SchlieBsystems.

7\

Fig. 34 Linksanschlag (A) / Rechtsanschiag (B)
» SchlieBsystem gegen den Widerstand drehen, bis der Steg
des SchlieBsystems Fig. 34 (1) nach auB3en zeigt.
> SchlieBsystem bleibt selbststéndig in dieser Position stehen.
> SchlieBsystem ist ausgerichtet und vorgespannt.

Fig. 31

P TurschlieBsystem im Scharnierwinkel umsetzen.

p Darauf achten, dass beim Einsetzen die Bolzenabschra-
gung Fig. 31 (1) zum runden Loch zeigt.

\g
A %®
Fig. 32

» Abdeckplatte auf Gegenseite umsetzen.

Fig. 35
» Scharnierwinkel in die Tur einsetzen.

* Je nach Modell und Ausstattung 13
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Fig. 36
» Kabel vorsichtig durchstecken.

ACHTUNG
Verletzungsgefahr durch herauskippende Tir!
» Tir festhalten.

L

¥

Fig. 37

P Tar mit einer zweiten Person vom Boden aufheben.

» Tur im 90° gedffnetem Zustand vorsichtig auf das Schlief3-
system aufsetzen.

ACHTUNG
Sachsché&den durch falsche Montage!
p Kabel beim Montieren des Scharnierwinkels nicht klemmen.

Fig. 38

» Kabel durch die Ausparung des Scharnierwinkels flihren
und vorsichtig verlegen Fig. 38 (1).
» Scharnierwinkel Fig. 38 (2) anschrauben.

Fig. 39
P Stecker Fig. 39 (1)in Steckerhalterung einstecken.

Fig. 40
P Stecker Fig. 40 (1) an Platine anstecken.

Fig. 41
» Abdeckung aufsetzen.

14
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Fig. 42
» Mittlere Abdeckung einrasten.

N\
2

~
\/
Fig. 43

» Vordere Abdeckungen Fig. 43 (1) seitlich einhaken und
aufrasten.

» Obere Abdeckung Fig. 43 (2) von oben aufrasten.

» Tir schlieBen.
> Der Turanschlag ist gewechselt.

3.12 Tiur ausrichten

Wenn die Tir nicht gerade ist, dann kénnen Sie die Tir am
unteren Scharnierwinkel justieren.

Fig. 44
» Mittlere Schraube am unteren Scharnierwinkel entfernen.

Fig. 45

» Beide Schrauben leicht 16sen und Tur mit Scharnierwinkel
nach rechts oder links verschieben.

» Schrauben bis zum Anschlag festziehen (mittlere Schraube
wird nicht mehr benétigt).

> Die Tir ist gerade ausgerichtet.

3.13 Gerat anschlieBen

UnsachgeméaBes AnschlieBBen!
Brandgefahr.

» Keine Verldngerungskabel verwenden.
P Keine Verteilerleisten verwenden.

ACHTUNG

UnsachgemaBes AnschlieBen!

Beschadigung der Elektronik.

» Gerat nicht an Inselwechselrichtern, wie z.B. Solarstroman-
lagen und Benzingeneratoren, anschlieBen.

» Keine Energiesparstecker verwenden.

Hinweis

AusschlieBlich mitgelieferte Netzanschlussleitung verwenden.

P Eine langere Netzanschlussleitung kann beim Kundendienst
bestellt werden. (siehe 8.3 Kundendienst)

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

- Das Gerat nur mit Wechselstrom betreiben.

- Die zulassige Spannung und Frequenz ist am Typenschild
aufgedruckt. Die Position des Typenschildes ist im Kapitel
Geratelbersicht ersichtlich. (siehe 1.2 Gerate- und Ausstat-
tungsubersicht)

- Steckdose ist vorschriftsmaBig geerdet und elektrisch abge-
sichert.

- Auslésestrom der Sicherung liegt zwischen 10 A und 16 A.

- Steckdose ist leicht zugéanglich.

» Elektrischen Anschluss priifen.

P Geréatestecker auf der Rickseite des Gerates einstecken.
Auf richtiges Einrasten achten.

» Netzstecker an die Spannungsversorgung anschlieB3en.

> Anzeige wechselt zum Standby-Symbol.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Lagerung

3.14 Gerat einschalten (Erstinbetrieb-
nahme)

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfllt sind:

- Gerat ist aufgestellt und angeschlossen.
- Alle Klebestreifen, Klebe- und Schutzfolien sowie Transport-
sicherungen im und am Geréat sind entfernt.

N7

q O

Fig. 46 Startvorgang
Das Standby-Symbol blinkt, bis der Startvorgang beendet ist.
Das Display zeigt das Standby-Symbol an.

Wenn das Gerat mit Werkseinstellung ausgeliefert wird, muss
bei Inbetriebnahme zuerst die Bildschirmsprache gewahlt
werden.

O

7 N\

Folgende Sprachen sind verfligbar:

- Deutsch

- Englisch

- Franzésisch

- Spanisch

- ltalienisch

- Niederlandisch
- Tschechisch

- Polnisch

- Portugiesisch

English . » XXXX » @ »
@ {5

»-}
O

Fig. 47
» Handlungsschritte (siehe Fig. 433) durchfuhren.

d ¢
Fig. 48
> Das Gerat ist eingeschaltet, sobald die Temperatur im
Display erscheint.

4 Lagerung

4.1 Hinweise zur Lagerung

Hinweis
Das Nichtbefolgen dieser Vorgaben kann zum Verderb von
Lebensmitteln fUhren.

oo
—

Fig. 50

Fig. 49

Beim Einlagern beachten:
[ Abstellroste Fig. 49 (7) je nach bendtigter Hohe versetzen.
[ Maximale Beladung beachten. (siehe 8.1 Technische Daten)

[ Gerat erst beladen, sobald die Lagertemperatur erreicht
wurde (Einhaltung Kiihlkette).

O Ldftungsschlitze Fig. 50 (2) des Umluftgeblases im Innen-
raum freihalten.

[ Kuhigut darf den Verdampfer an der Riuckwand nicht
beruhren.

1 Kahlgut gut verpacken.

[ Kuhlgut, das leicht Geruch oder Geschmack annimmt oder
abgibt, in geschlossene Behalter verpacken oder abdecken.

Q Flussigkeiten in geschlossenen Behéltern aufbewahren.

Q1 Rohes Fleisch oder roher Fisch in sauberen, geschlossenen
Behaltern verpacken, sodass sie andere Lebensmittel nicht
beriihren oder sie nicht auf andere Lebensmittel tropfen
kénnen.

[ Kuhigut mit Abstand lagern, damit die Luft gut zirkulieren
kann.

4.2 Lagerzeiten

Es gilt das auf der Verpackung angegebene Mindesthaltbar-
keitsdatum als Richtwert flr die Lagerzeit.

5 Bedienung

5.1 Bedien- und Anzeigeelemente

Das Display ermoglicht einen schnellen Uberblick Uber
den aktuellen Geratezustand, die Temperatureinstellung, den
Zustand von Funktionen und Einstellungen sowie Alarm- und
Fehlermeldungen.

Die Bedienung erfolgt durch Navigationspfeile und Bestati-
gungs-Symbol.

Es kénnen Funktionen aktiviert oder deaktiviert und Einstel-
lungswerte verandert werden.

(1)

Fig. 51 Display
(3) Navigationspfeil vorwérts
(4) Bestatigen

(1) Status-Anzeige
(2) Navigationspfeil zuriick

16
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Bedienung

5.1.1 Status-Anzeige

D ¢

Fig. 52 Status-Anzeige mit Soll-Tempe-
ratur

Die Status-Anzeige zeigt die Soll-Temperatur an und ist die
Ausgangsanzeige. Von dort aus erfolgt die Navigation zu
den Funktionen und Einstellungen. (siehe 5.2 Navigation)
Die Status-Anzeige kann unterschiedliche Anzeigesymbole
darstellen. (siehe 5.1.2 Anzeigesymbole)

5.1.2 Anzeigesymbole

Die Anzeigesymbole geben Auskunft Uber den aktuellen Geréa-
tezustand.

Geratezustand

Standby
Gerat ist ausgeschaltet.

Symbol

C

Pulsierendes Standby-
@ Symbol
1\ Gerat fahrt hoch.

Pulsierende Temperatur

Zieltemperatur  noch  nicht
erreicht. Gerat kuhlt auf die
eingestellte Temperatur.

\
(6] ]
7S

Temperaturanzeige

Gerat zeigt die eingestellte
Temperatur an.

HH

Wei8 umrandete Status-
Anzeige
¢ Gerat ist verriegelt.
Eco-Symbol
@ Gerat ist im Energiesparmodus.

EcoPlus-Symbol

O@ Gerat ist im Energiesparmodus
EcoPlus Plus.
D in der Anzeige
' 3 Gerdt istim DemoMode.
°C

Blinkendes Symbol
Ein Fehler ist noch aktiv.

WeiBes Symbol
Gerat ist im Fehlerzustand.

Symbol Geratezustand

WeiBer Balken unten
Untermenii

—
-
1 1
1 1

Symbole der Status-Anzeige

WeiBer Balken oben

Voreinstellung, aktive Einstel-
lung oder aktiver Wert

Zunehmender Balken oben

Taste 3 Sekunden driicken, um
Einstellung zu aktivieren.

Abnehmender Balken oben

Taste 3 Sekunden driicken, um
Einstellung zu deaktivieren.

5.1.3 Akustische Signale

Ein Signal ertdnt in folgenden Fallen:

- Wenn eine Funktion oder ein Wert bestatigt wird.

- Wenn eine Funktion oder ein Wert entweder nicht aktiviert
oder deaktiviert werden kann.

- Sobald ein Fehler auftritt.

- Bei einer Alarmmeldung.

Die Alarmténe lassen sich im Kundenmenlein- und

ausschalten.

5.2 Navigation
Zugang zu den einzelnen Funktionen erhalten Sie durch die

Navigation im Menu. Die Bedienung des Geréts erfolgt uber die
Tasten neben der Anzeige.

5.2.1 Navigation mit Tasten

Anzeige und Taste Beschreibung

Navigationspfeil rechts

Schaltet ein Meni (Untermen()
> weiter.

Nach der letzten Men(-Seite

erscheint wieder die erste Men(-

Seite.

Navigationspfeil links

Kurzes Dricken: Schaltet ein
Menu (Untermen) zuriick.

Langes Dricken (3 Sekunden):
Schaltet zurliick zur Status-
Anzeige.

Blattern

Mehrmaliges Drucken: Blattert im
Menl (Untermenu).

Bestétigen
Funktion aktivieren / deaktivieren.
Unterment 6ffnen.

Auswahl bestatigen. Die Anzeige
wechselt zurtick in das Men.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Anzeige und Taste
.{5

5.2.2 Einstellungs-Meni

Beschreibung

Zuriick

Anzeige wechselt
Funktion.

zuriick  zur

Das Einstellungs-Menu ermdglicht den Zugriff auf folgende
Funktionen:

- Info (siehe Info)

- Temperatur (siehe Temperatur )

- Turalarm (siehe Turalarm)

- Lichtalarm (siehe Lichtalarm)

- Beleuchtung (siehe Temperatur )

- Sprache (siehe Sprache)

- Temperatureinheit (siehe Temperatureinheit )

- Display-Helligkeit (siehe Display-Helligkeit )

- LAN-Verbindung (siehe LAN-Verbindung ) *

- WLAN-Verbindung (siehe WLAN-Verbindung ) *

- Tirverriegelung (siehe Turverriegelung )

- Fernbedienung (siehe Fernbedienung )

- Display-Sperre (siehe Display-Sperre )

- Gerét ausschalten (siehe Gerat ein- und ausschalten )

Einstellungs-Menii aufrufen

P Navigationspfeil so oft drlicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

< @,
0

REN

Fig. 53

» Handlungsschritte (siehe Fig. 439) durchfuhren.

I> Das Einstellungs-Menu ist ge6ffnet. Von hier aus erreichen
Sie alle oben genannten Funktionen.

5.2.3 Kunden-Menii

Das Kunden-Menu ermdglicht den Zugriff auf folgende
versteckte Funktionen durch die Eingabe des Zahlencodes
151:

- Betriebsstunden (siehe Betriebsstunden )

- Software-Version (siehe Software )

- Zeiteinstellung fir Eco- und EcoPlus-Modus (siehe Eco-
Modus )
- Alarmténe (siehe Alarm Sound )

- DemoMode (sieche DemoMode )
- Anderung Tiir-PIN (siehe 5.3.9 Zugangs-Codes)
- Werksreset (siehe Werksreset )

Kunden-Menii aufrufen

P Einstellungs-Menu aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

Model WT 4813

155

Code

Fig. 54

» Handlungsschritte (siehe Fig. 440) durchfihren.

> Das versteckte Kundenment ist gedffnet. Von hier aus errei-
chen Sie alle spezifischen Meniis.

5.2.4 Werte einstellen

Anzeigewerte kénnen im Untermenu in Kombination mit dem
Navigationspfeil eingestellt werden:

Anzeige und Taste

5.2.5 Allgemeine Regeln

Beschreibung
Erhéht einen Wert.

Verringert einen Wert.

Zusétzlich zu den vorhandenen Tasten gibt es folgende allge-
meine Regeln:

- Nachdem ein Wert ausgewahlt wurde, wird die Anzeige fir 2
Sekunden angezeigt, bevor sie eine Ebene zuriickspringt.

- Wenn nach 10 Sekunden keine Auswahl erfolgt, wechselt
die Anzeige zur Status-Anzeige.

- Wenn eine Auswahl im Untermenu bestatigt wird, wechselt
die Anzeige zurtck in das Menu.

5.3 Funktionen

5.3.1 Funktionsiibersicht

O
. Gerat ein-/ausschalten
Einstellungen

Info

Temperatur

18
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LSELIUE Tralarm
(@)

UKL | ichtalarm

Light Beleuchtung

=L Sprache

o/

//oF

LTI Temperatureinheit

e

2N

LB Bildschirmhelligkeit

LAN *
WLAN *

J

Eco-Modus

WCCVE Beleuchtungsintensitat
Tursperre

X

Display lock Disp|aysperre

=D

Operting hur:

Betriebsstunden

Software

L Fco-Modus Zeitsteuerung
Alarm sound Alarmtone

©)

Demo DemoMode

Door PIN TUr'PIN

Werkseinstellungen zurticksetzen

@)
5.3.2 Gerét ein- und ausschalten .

Diese Einstellung ermdglicht, das gesamte Gerat ein- und
auszuschalten.

Gerét einschalten
Ohne aktivierten DemoMode:

N » [
®

Fig. 55
» Handlungsschritte (siehe Fig. 441) durchfihren.

Mit aktiviertem DemoMode:

Fig. 56
» Handlungsschritte (siehe Fig. 442) durchfihren.

Hinweis
DemoMode vor Ablauf des Countdowns deaktivieren.

S
Fig. 57
> Die Temperaturanzeige erscheint im Display.
Gerat ausschalten

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

-»-»

Switch off

Fig. 58
» Handlungsschritte (siehe Fig. 444) durchfihren.
> Das Standby-Symbol erscheint im Display.

4
5.3.3 Temperatur

Die Temperatur ist abhangig von folgenden Faktoren:
- der Haufigkeit des Turéffnens

- der Dauer des Turéffnens

- der Raumtemperatur des Aufstellorts

- der Art, Temperatur und Menge des Kihlgutes

Hinweis
In manchen Bereichen des Innenraumes kann die Lufttempe-
ratur von der Temperaturanzeige abweichen.

Mit der richtigen Temperatur bleibt Kihlgut langer haltbar.
Uberflissiges Wegwerfen kann somit vermieden werden.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Bedienung

Empfohlene Temperatureinstellung: siehe Temperatur-
klasse auf dem Typenschild. (siehe 1.4 Einsatzbereich des
Gerats)

Temperatur einstellen

P Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

J -»-»
{5 Temp.

Temp.

-»-»
0

7 I > -»-»-»

» VAN »
25 QUSSR S Temp

Fig. 59 Temperaturwechsel von 7°C auf 9°C
» Handlungsschritte (siehe Fig. 445) durchfihren.
> Temperatur ist eingestellt.

5.3.4 Eco-Mod us EILE

Diese Funktion zielt auf die Senkung des Energieverbrauchs
ab. Im Gerét ist eine héhere Temperatur voreingestellt, wodurch
das Gerat weniger haufig kihlt. Der Eco-Modus wird durch
eine Turdffnung unterbrochen und die eingestellte Verzdge-
rungszeit beginnt von vorne. Es gibt zwei Stufen des Energie-
sparmodus:

‘ I
4

9 .

3

I
4

> Eco-Modus ist aktiviert.
> Das Eco-Symbol erscheint in der Status-Anzeige.

EcoPlus-Modus aktivieren

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

Eco mode b
Fig. 61
» Handlungsschritte (siehe Fig. 447) durchfihren.

> EcoPlus-Modus ist aktiviert.
> Das EcoPlus-Symbol erscheint in der Status-Anzeige.

»»
G

Q

@5

coPIus

O@ »
EcoPlus | 23

Eco mode

Verzégerungszeit fiir den Start des Eco- oder EcoPlus-
Modus einstellen

Diese Funktion ermdglicht, den Startzeitpunkt nach einer
Tardffnung fir den Eco-Modus oder EcoPlus-Modus einzu-
stellen. Sie kénnen folgende Startzeitpunkte einstellen:

- 0,5h

- 1h

- 1,5h

- 2h

- 12h

- 24h

Das Beispiel zeigt, dass das Gerat erst zwei Stunden nach der

letzten Tiréffnung in den Eco- oder EcoPlus-Modus wechselt.

» Kunden-Meni aufrufen .

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

Eco mode

Q ».»
0

-»-»
0

Start

Stop

Energiespar- | Isolierglastur Volltir
modus
Die aktuell eingestellte | Die aktuell einge-
Q Temperatur erhéht sich um | stellte Tempe-
I o | 2K ratur erhoht sich
Die Innenbeleuchtung | UM 1 K.
bleibt eingeschaltet.
Die aktuell eingestellte | Die aktuell einge-
@ Temperatur erhéht sich um | stellte  Tempe-
EcoPlus 2K. ratur erhoht sich
EcoPlus Die Innenbeleuchtung ist|um 3 K.
ausgeschaltet.

== ais

»»
O

Eco-Modus aktivieren

P Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

SN » [ »

Eco mode

Eco mode

Fig. 60
» Handlungsschritte (siehe Fig. 446) durchfuhren.

2h 3
Start

Fig. 62

» Handlungsschritte (siehe Fig. 448) durchfihren.

> Der Startzeitpunkt fir Eco- oder EcoPlus-Modus ist einge-
stellt.

> Die Temperatur erscheint in der Status-Anzeige.

Dauer des Eco- oder EcoPlus-Modus einstellen

Hinweis
Bei Turoffnung oder Sollwert-Verstellung wechselt das Gerat
automatisch in den Normalbetrieb.

20
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Diese Funktion erméglicht, den Zeitraum einzustellen, in dem
das Gerat im Eco- oder EcoPlus-Modus betrieben wird, bevor
es wieder in den Normalbetrieb wechselt. Sie kdnnen folgende
Zeitrdume wéhlen:

- 5h

Das Beispiel zeigt, die Aktivierung des Eco- oder EcoPlus-

Modus flir sechs Stunden.

» Kunden-Menu aufrufen .

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

Eco mode

5h

Stop

Fig. 65
» Handlungsschritte (siehe Fig. 451) durchfihren.
> Beleuchtung ist eingeschaltet.
Beleuchtung bei Tiir6ffnung einschalten

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

|
: 2 3
Stop S
Fig. 63 Fig. 66

» Handlungsschritte (siehe Fig. 449) durchfuhren.
> Die Dauer des Eco- oder EcoPlus-Modus ist eingestellt.
> Die Temperatur erscheint in der Status-Anzeige.

Q
5.3.5 Beleuchtung

Das Gerat ist mit einer Innenbeleuchtung ausgestattet.

Die Innenbeleuchtung schaltet sich immer ein, wenn die Tir
des Gerates gedffnet wird.

Beleuchtung ausschalten*

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

Fig. 64
» Handlungsschritte (siehe Fig. 450) durchfihren.
> Beleuchtung ist ausgeschaltet.

Beleuchtung einschalten*

P Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

» Handlungsschritte (siehe Fig. 452) durchfihren.
> Turbeleuchtung ist eingeschaltet.

5.3.6 Intensitat Kk

Diese Einstellung ermdglicht die stufenweise Einstellung der
Innenraumhelligkeit.

Folgende Helligkeitsstufen kénnen eingestellt werden:

- 20%

- 40%

- 60%

- 80%

- 100% (Voreinstellung)

Intensitat einstellen

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

Fig. 67
» Handlungsschritte (siehe Fig. 453) durchfihren.
> Die Intensitat nimmt entsprechend zu oder ab.

* Je nach Modell und Ausstattung
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5.3.7 Turverriegelung

Das Gerat ist mit einer elektronischen Turverriegelung ausge-
stattet. Bei Erstinbetriebnahme ist die Tiir entriegelt und
Sie kénnen diese 6ffnen.

Diese Funktion ermdglicht, das Gerat gegen unerwinschte
Entnahmen zu sichern.

Dazu haben Sie folgende Einstellméglichkeiten:

- Tir mit Tar-Code verriegeln.

- Tir mit Tar-Code entriegeln.

- Automatische Verriegelung aktivieren.

- Automatische Verriegelung deaktivieren.

- Zeitverzdégerung der automatischen Verriegelung einstellen.
- Andern des Tir-Codes. (siehe 5.3.9 Zugangs-Codes)

- Zurlicksetzen des Tur-Codes. (siehe 5.3.9 Zugangs-Codes)
- Fernbedienung koppeln. (siehe Fernbedienung )

Tur mit Tir-Code verriegeln

Die Tur-Code-Eingabe startet ausgehend von der Status-
Anzeige.

Door PIN

». << << IS
=

3«

Locked

Fig. 68 Ttir mit Tiir-Code < < < < verriegeln.
» Handlungsschritte (siehe Fig. 454) durchfuhren.
D> Die Status-Anzeige mit weiBer Umrandung erscheint.
> Die Tdr ist verriegelt.

Tur mit Tiir-Code entriegeln

Die Tur-Code-Eingabe startet ausgehend von der Status-
Anzeige.

71N

Door PIN

<<<< »

Door PIN
3 ¢
Unlocked 23

Fig. 69 Tiir mit Ttir-Code < < < < entriegein.
» Handlungsschritte (siehe Fig. 455) durchfihren.
> Die Status-Anzeige ohne wei3e Umrandung erscheint.
> Die Tur ist entriegelt.

Correct

Automatische Verriegelung aktivieren

P Einstellungs-Meni aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

=265

Door lock Auto Iock

&

»[2 »
®

Fig. 70

» Handlungsschritte (siehe Fig. 456) durchfihren.

> Automatische Verriegelung ist aktiviert.

D> Jetzt kann die Zeitverzégerung (siehe 5.3.7.5 Zeitverzége-
rung der automatischen Verriegelung einstellen) eingestellt
werden.

Hinweis

Sie kénnen die Tar weiterhin mit der Fernbedienung
(siehe Fernbedienung ) oder uber die Eingabe des Tur-Codes
verriegeln und entriegeln.

Automatische Verriegelung deaktivieren

» Einstellungs-Meni aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft drliicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.
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Door lock Auto Iock

(&

».{b -»-»

Fig. 71
» Handlungsschritte (siehe Fig. 457) durchfuhren.
D> Automatische Verriegelung ist deaktiviert.

Zeitverzégerung der automatischen Verriegelung
einstellen

Diese Funktion legt den Zeitpunkt der elektronischen Turverrie-
gelung nach einer Tiréffnung fest.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfllt sind:

QO Das automatische Verriegeln der Tir (siehe 5.3.7.3 Automa-
tische Verriegelung aktivieren) ist aktiviert.

» Einstellungs-Meni aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

a -»-»-»-»

Door lock Lock delay

Fig. 72 Folgende Werte sind einstellbar: 5, 15, 60, 90, 120,
180 und 240 Sekunden

» Handlungsschritte (siehe Fig. 458) durchfuhren.

> Zeitverzégerung ist eingestellt.

Andern des Tiir-Codes

(siehe 5.3.9 Zugangs-Codes)

Zuriicksetzen des Tiir-Codes
(siehe 5.3.9 Zugangs-Codes)

Fernbedienung koppeln
(siehe Fernbedienung )

X
Ay
5.3.8 Display-Sperre BRl:l
Diese Einstellung vermeidet die versehentliche Bedienung des
Gerats.
Anwendung:

- Unbeabsichtigte Anderung von Einstellungen und Funk-
tionen vermeiden.
- Unbeabsichtigtes Ausschalten des Gerats vermeiden.

- Unbeabsichtigte Temperatureinstellung vermeiden.

Hinweis

Das Turschloss lasst sich trotz aktivierter Display-Sperre jeder-
zeit mit dem PIN-Code (siehe 5.3.9 Zugangs-Codes) 6ffnen
und verriegeln.

Display-Sperre aktivieren

» Einstellungs-Meni aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

» [~ IRy
@ .

Ay

Display lock Display lock

Fig. 73
» Handlungsschritte (siehe Fig. 459) durchfihren.
> Die Display-Sperre ist aktiviert.
> Die Status-Anzeige mit weiBer Umrandung erscheint.

Display-Sperre deaktivieren

0-

Ay

Display lock

Fig. 74
» Handlungsschritte (siehe Fig. 460) durchfihren.
> Die Display-Sperre ist deaktiviert.
> Die Status-Anzeige erscheint.

5.3.9 Zugangs-Codes
Verschiedene Einstellungen sind méglich.

Anwendung:
- Andern des Tur-Codes.
- Zurlcksetzen des Tlr-Codes.

Tir-Code B

Tur-Code dndern

Diese Einstellung erméglicht das Andern des Tiir-Codes der
Tarverriegelung.

Die Einstellung erfolgt in 3 Schritten:

- Eingabe des alten Tur-Codes
- Eingabe des neuen Tur-Codes
- Bestéatigung des neuen Tur-Codes

Hinweis

» Im folgenden Beispiel wird der werkseitig voreingestellte
Tur-Code < < < < geéndert.

P Derneue Tur-Code ist: < < > <

» Kunden-Menu aufrufen. (siehe 5.2 Navigation)
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

* Je nach Modell und Ausstattung
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0ld PIN

Correct

». << << IS
=

Fig. 76
P Handlungsschritte (siehe Fig. 461) durchfihren.
> Eingabe des alten Tlr-Codes erfolgreich.

NewPN (S

Fig. 76
» Handlungsschritte (siehe Fig. 462) durchfuhren.
D> Eingabe des neuen Tur-Codes erfolgreich.

1,

<7\'

PIN again PIN again

<<><['S

PIN again

Fig. 77
» Handlungsschritte (siehe Fig. 463) durchfuhren.
> Bestatigung des neuen Tir-Codes erfolgreich.
> Tur-Code ist gedndert.

Tur-Code zuriicksetzen

Tur-Code vergessen oder nicht bekannt.

» Gerat auf Werkseinstellungen zurlicksetzen. (siehe Werks-
reset)

> Das Gerat ist auf die urspriinglichen Einstellungen zurtck-
gesetzt.

> Der werkseitig eingestellte Tir-Code lautet: < < < <

D)
5.3.10 Fernbedienung

Auf der Fernbedienung ist im Auslieferungszustand ein Werks-
PIN-Code gespeichert, der jedes Gerat mit unveranderten
Werkseinstellungen (siehe Werksreset ) 6ffnet. Somit kann
man auch mehrere Gerate mit nur einer Fernsteuerung 6ffnen
und schlieBen. Durch das Koppeln wird ein geratespezifischer
PIN-Code erzeugt, der nur mehr das angemeldete Gerat 6ffnen
oder schlieBen kann. Ein Werksreset stellt die urspriingliche
Funktionalitat wieder her.

Anwendung:

- Fernbedienung koppeln.
- Fernbedienung trennen.

Fernbedienung koppeln

» Einstellungs-Meni aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

Door lock Remote

».{5.{5 -

ails

Fig. 78
» Handlungsschritte (siehe Fig. 464) durchfihren.

Fig. 79

» Eine Taste auf Fernbedienung Fig. 79 (7) zweimal dricken.

> Die Status-LED Fig. 79 (2) auf der Fernbedienung blinkt
dreimal.

>

Die Fernbedienung ist mit dem Gerat

verbunden.

Fernbedienung trennen

» Einstellungs-Mend aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.
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(2

Door lock

Fig. 80
» Handlungsschritte (siehe Fig. 466) durchfuhren.
> Die Funkfernbedienung ist vom Gerat getrennt.

5-3.11 Sprache Language

Mit dieser Einstellung wird die Sprache der Anzeige eingestellt.

Sprache einstellen

» Einstellungs-Mend aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

-»-»

English

Language

L1
Deutsch » » Deutsch
{5

Fig. 81
» Handlungsschritte (siehe Fig. 467) durchfuhren.
> Die gewdhlte Sprache ist eingestellt.

c,
/°F
5.3.12 Temperatureinheit

Diese Einstellung ermdglicht, die Temperatureinheit von Grad
Celsius zu Fahrenheit und umgekehrt zu &ndern.

Temperatureinheit einstellen

Das Beispiel zeigt, wie Sie die Temperatureinheit von Grad

Celsius zu Fahrenheit andern.

» Einstellungs-Mend aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .

P Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

-»-»-»-»

- -

Fig. 82
» Handlungsschritte (siehe Fig. 468) durchfihren.
> Die Temperatureinheit Fahrenheit ist eingestellt.

N
o
ZIN

5.3.13 Display-Helligkeit Bk

Diese Einstellung ermdglicht die stufenweise Einstellung der
Display-Helligkeit.
Folgende Helligkeitsstufen kénnen eingestellt werden:
- 40%
60%
- 80%
- 100% (Voreinstellung)

Display-Helligkeit einstellen

Folgende Handlungsschritte beschreiben, wie Sie die Display-

Helligkeit von z.B. 100 % auf 40 % verringern.

P Einstellungs-Menu aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

NIV

7N

Display

Fig. 83
» Handlungsschritte (siehe Fig. 469) durchfihren.
> Die Display-Helligkeit ist entsprechend geandert.

)
5.3.14 Alarm Sound EaEi
Diese Funktion ermdglicht, samtliche Alarmténe wie zum
Beispiel TUralarm ein- und auszuschalten.
Alarm Sound aktivieren

» Kunden-Menu aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

Alarm sound

Fig. 84

* Je nach Modell und Ausstattung
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» Handlungsschritte (siehe Fig. 470) durchfuhren.
> Alarm Sound ist aktiviert.

Alarm Sound deaktivieren
» Kunden-Menu aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .

Alarm sound

Fig. 85
» Handlungsschritte (siehe Fig. 471) urchfuhren.
> Alarm Sound ist deaktiviert.

5.3.15 WLAN-Verbindung

Hinweis

Die Nutzung des Liebherr SmartMonitoring Dashboard unter
https://smartmonitoring.liebherr.com setzt ein installiertes
SmartModule und ein gewerbliches MyLiebherr-Konto vorraus.
Sie koénnen sich wahrend der Online-Inbetriebnahme direkt
mit Ihren vorhandenen Anmeldedaten anmelden oder sich neu
registrieren und ein Firmenkonto anlegen.

Diese Einstellung stellt eine kabellose Verbindung zwischen
dem Geréat und dem Internet her. Die Verbindung wird Gber das
SmartModule gesteuert. Das Geréat kann Uber das browserba-
sierte Liebherr SmartMonitoring Dashboard eingebunden und
erweiterte Optionen und individuelle Méglichkeiten zur Steue-
rung, Verwaltung und Uberwachung genutzt werden.

Hinweis

Zubehor ist Uber den Kundendienst (sieche 8.3 Kunden-
dienst) und im Liebherr-Hausgerate-Shop unter https://
home.liebherr.com erhéltlich.

Fig. 86

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
O SmartModule Fig. 86 (1) ist eingesetzt.

Verbindung herstellen

Die Inbetriebnahme und Einrichtung Ihres SmartModule fuhren
Sie online Uber das Liebherr SmartMonitoring Dashboard auf
Ihrem internetféhigen Endgerét durch.

Auf dem Liebherr SmartMonitoring Dashboard finden Sie auch
Informationen zum nachtréglichen Einbau des SmartModule.

» Offnen sie das Liebherr SmartMonitoring Dashboard (siehe
Fig. 473) .

Am Kuhl- oder Gefriergerat:

» Einstellungs-Meni aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

LH_12.345.678.9
Password:
12346789

Fig. 88

» Handlungsschritte (siehe Fig. 474) durchfihren.

» Einrichtungsvorgang auf lhrem internetfahigen Endgerat
fortsetzen: Liebherr SmartMonitoring Dashboard

Fig. 89

» Verbindung wird hergestellt (siehe Fig. 475) .

> WiFi connecting erscheint. Das Symbol pulsiert.

» Anweisungen des Liebherr SmartMonitoring Dashboard
folgen.

> Verbindung ist hergestellt.

Verbindung trennen

» Einstellungs-Menu aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

Fig. 90
» Handlungsschritte (siehe Fig. 476) durchfihren.
> Verbindung ist getrennt.

Verbindung zuriicksetzen

P Einstellungs-Meni aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.
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MAC: aarbb:cc:dd:eecff
1P:192.168.178.100
SSID: MyNetworkSSID
Signal: hoch

@ N B

Fig. 91

» Handlungsschritte (siehe Fig. 477) durchfuhren.

> Die WiFi-Einstellungen sind auf den Auslieferzustand zuriick
gesetzt.

5.3.16 LAN-Verbindung

Hinweis

Die Nutzung des Liebherr SmartMonitoring Dashboard unter
https://smartmonitoring.liebherr.com setzt ein installiertes
SmartModule und ein gewerbliches MyLiebherr-Konto vorraus.
Sie kénnen sich wahrend der Online-Inbetriebnahme direkt
mit lhren vorhandenen Anmeldedaten anmelden oder sich neu
registrieren und ein Firmenkonto anlegen.

Diese Einstellung stellt eine kabelgebundene Verbindung
zwischen dem Gerat und dem Internet her. Die Verbindung wird
Uber das SmartModule gesteuert. Das Gerat kann Uber das
browserbasierte Liebherr SmartMonitoring Dashboard einge-
bunden und erweiterte Optionen und individuelle Méglichkeiten
zur Steuerung, Verwaltung und Uberwachung genutzt werden.

Hinweis

Zubehor ist Gber den Kundendienst (siehe 8.3 Kunden-
dienst) und im Liebherr-Hausgerate-Shop unter https://
home.liebherr.com erhaltlich.

Fig. 92

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
O SmartModule Fig. 92 (1) ist eingesetzt.
QO Ein Netzwerkkabel ist angeschlossen.

Verbindung herstellen

Die Inbetriebnahme und Einrichtung Ihres SmartModule flihren
Sie online Uber das Liebherr SmartMonitoring Dashboard auf
Ihrem internetféhigen Endgerét durch.

Auf dem Liebherr SmartMonitoring Dashboard finden Sie auch
Informationen zum nachtréglichen Einbau des SmartModule.

i Fig. 93

» Offnen sie das Liebherr SmartMonitoring Dashboard (siehe
Fig. 479) .

Am Kuhl- oder Gefriergerat:

» Einstellungs-Menu aufrufen. (siehe 5.2 Navigation)

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

-

-»-»
0

Fig. 94

» Handlungsschritte (siehe Fig. 480) durchfihren.

> Verbindung wird hergestellt: LAN connecting erscheint. Das
Symbol pulsiert.

» Anweisungen des Liebherr SmartMonitoring Dashboard
folgen.

> Verbindung ist hergestellt.

Verbindung trennen

» Einstellungs-Mend aufrufen. (siehe 5.2 Navigation)
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

-6

-»-»
2
B

LAN

Fig. 95
» Handlungsschritte (siehe Fig. 481) durchfihren.
> Verbindung ist getrennt.

5.3.17 Info Ld

Diese Anzeige zeigt Model,
nummer des Gerats.

Seriennummer und Service-

Info anzeigen

P Einstellungs-Meni aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Model XY 0000
Index: 00/000

Serial No: 00.000.000.0
Service No: 0000000-00

Info ,
Fig. 96

> Die Gerateinformation erscheint.

5.3.18 Betriebsstunden K=
Diese Anzeige zeigt die Betriebsstunden des Geréts.

Betriebsstunden anzeigen
» Kunden-Meni aufrufen .

Operating hours:
00000

Hours )
Fig. 97

> Die Betriebsstunden erscheinen.

5.3.1 9 Software Software
Diese Anzeige zeigt die Softwareversion des Gerats.

Softwareversion anzeigen

» Kunden-Meni aufrufen .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

Ul SW: XXXXXXXX
PB SW: XXXXXXXX

Software

> Die Softwareversion erscheint.

Fig. 98

@
5.3.20 Tiralarm

Einstellung der Zeitspanne, nach der, bei gedffneter Tar, der
Taralarm ertont.

Folgende Werte kénnen eingestellt werden:

- 1 Minute

- 2 Minuten

- 3 Minuten

- Aus

Tiralarm einstellen

Folgende Handlungsschritte beschreiben, wie Sie die Zeit-

spanne bis zum Tiralarm einstellen.

» Einstellungs-Mend aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .

P Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

.-

Fig. 99
» Handlungsschritte (siehe Fig. 485) durchfihren.
> Der Turalarm ist eingestellt.

Tiiralarm deaktivieren

Folgende Handlungsschritte beschreiben,

Taralarm deaktivieren.

» Einstellungs-Meni aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .

» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

-»-»-»-»

- -

Fig. 100
» Handlungsschritte (siehe Fig. 486) durchfihren.
> Der Tiralarm ist deaktiviert.

wie Sie den

2

Door alarm

(@)
5.3.21 Lichtalarm Gkl
Diese Einstellung erméglicht die visuellen Alarmmeldungen am

Display zusétzlich durch blinkende Geratebeleuchtung hervor-
zuheben.

Hinweis
Der Lichtalarm ist bei Auslieferung ausgeschaltet. Damit er
funktioniert, missen Sie den Lichtalarm aktivieren.

Lichtalarm aktivieren

» Einstellungs-Menu aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft drliicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

Fig. 101
» Handlungsschritte (siehe Fig. 487) durchfihren.
> Der Lichtalarm ist aktiviert.

Lichtalarm deaktivieren

» Einstellungs-Meni aufrufen (siehe 5.2 Navigation) .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.
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Fig. 102
» Handlungsschritte (siehe Fig. 488) durchfuhren.
> Der Lichtalarm ist deaktiviert.

5.3.22 DemoMode

Ist das Gerat im DemoMode, sind alle kaltetechnischen Funk-
tionen deaktiviert. Dieses ist zum Beispiel bei Vorfiihrungen
von Nutzen.

DemoMode aktivieren

» Kunden-Men( aufrufen .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

©, -»-»

Demo Demo

Fig. 103
» Handlungsschritte (siehe Fig. 489) durchfihren.

Fig. 104

> DemoMode ist aktiviert.

> Die Status-Anzeige erscheint mit einem "D" links oben.
DemoMode deaktivieren

» Kunden-Meni aufrufen .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion

angezeigt wird.
O R -» ©,

» Handlungsschritte (siehe Fig. 491) durchfihren.

S

Fig. 106
> DemoMode ist deaktiviert.
> Die Status-Anzeige erscheint.

5.3.23 Werks reset ki

Diese Funktion ermdglicht, das Gerat auf Werkseinstellungen
zurlickzusetzen. Alle bisher vorgenommenen Einstellungen,
werden auf ihre urspriinglichen Werte zurlickgesetzt.

Werksreset durchfiihren

» Kunden-Men( aufrufen .
» Navigationspfeil so oft driicken, bis entsprechende Funktion
angezeigt wird.

-»

N \6/ @

Féto& r&. 3s Factory res.

Factory res.

Fig. 107
» Handlungsschritte (siehe Fig. 493) durchfihren.
> Werksreset wurde durchgefihrt.
> Gerat startet neu.

5.4 Meldungen
5.4.1 Warnungen

Warnungen werden akustisch durch einen Signalton und
optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Der Signalton
verstarkt sich und wird lauter, bis die Meldung quittiert wird.

Demo Demo
Fig. 105
Meldung Ursache Beseitigung
Die Meldung erscheint, wenn die Tir zu | * Tlr schlieBen.
@ lange gedffnet ist.
&
Door open
Tiir offen

» Bestatigungstaste drlcken.

> Alarm wird beendet.

Hinweis

Die Zeit, bis die Meldung erscheint, kann
eingestellt werden (siehe Tlralarm) .

* Je nach Modell und Ausstattung
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Meldung

Ursache

Beseitigung

N

Temperature

Temperaturalarm

Die Meldung erscheint, wenn die Temperatur
nicht der eingestellten Temperatur entspricht.
Ursache fur Temperaturunterschiede kann
sein:

- Warmes Kuhlgut wurde eingelegt.

- Beim Umsortieren und Entnehmen von
Lebensmitteln ist zu viel warme Raumlauft
eingestromt.

- Der Strom ist langer ausgefallen.

» Bestatigungstaste drlicken.
> Warmste Temperatur wird angezeigt.

» Bestatigungstaste driicken.

> Die aktuelle Temperatur blinkt und die
Anzeige wechselt mit dem Temperaturalarm-
Symbol bis die eingestellte Temperatur
erreicht wird.

» Qualitat des Kuhlguts prifen.

Error

Fehler

Gerat ist defekt, ein Geratefehler besteht
oder ein Bauteil des Gerates weist einen
Fehler auf.

» Kihlgut umlagern.
.{5

» Bestatigungstaste drlicken.

XXXXX

Error

> Fehlercode wird angezeigt.
.{5

» Bestatigungstaste driicken.

> Wenn vorhanden, wird weiterer Fehlercode
angezeigt.

oder
> Statusbildschirm mit blinkendem Fehler-

symbol wird angezeigt

> Dricken der Navigationstasten zeigt
Fehlercode(s) erneut an.

» Fehlercode(s) notieren und Kundendienst
kontaktieren.

m

Man. opened

Manuell gedffnet

Die Meldung erscheint, wenn die elekiro-
nisch verschlossene Tir manuell geéffnet
wurde.

> Tlr schlieBen.
.{5

» Bestéatigungstaste driicken.
> Alarm wird beendet.
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Ausstattung

WLAN Verbindung ist unterbrochen. » Verbindung Uberprifen.
/-~
x
WiFi error
WLAN-Fehler
» Bestatigungstaste drlicken.
> Alarm wird beendet.
Die Meldung erscheint, wenn keine Internet- | » Verbindung Gberprifen.
— verbinung tber WLAN besteht.
x
WWW error b

WWW-Fehler WLAN

» Bestatigungstaste drlicken.
> Alarm wird beendet.

LAN Verbindung ist unterbrochen.

&6

LAN error
LAN-Fehler

» Verbindung und Netzwerkkabel (ber-

prufen.
.bl

» Bestatigungstaste driicken.
> Alarm wird beendet.

Die Meldung erscheint, wenn keine
verbinung tber LAN besteht.

&

WWW error
WWW-Fehler LAN

Internet- | » Verbindung tberprifen.

» Bestéatigungstaste driicken.
> Alarm wird beendet.

6 Ausstattung

6.1 Sicherheitsschloss

Das Gerat ist mit einem elektronischem Schloss ausgestattet.

Mégliche Funktionen:

- Verriegeln und Entriegeln des Tilrschlosses mit dem Tr-
Code. (siehe Turverriegelung )

- Automatisches Sperren der TUr aktivieren und deaktivieren.
(siehe Turverriegelung )

- Bedienung Uber die Fernbedienung. (siehe Fernbedienung )

6.1.1 Notentriegelung

Eine Turéffnung ist im Falle eines Stromausfalles mit dem
Notentriegelungs-Schliissel mdglich.

Fig. 108

» Notentriegelungs-Schlussel an vorgegebener Stelle positio-
nieren Fig. 108 (A)= 100mm.

» Notentriegelungs-Schlussel zwischen Tur und Geratekorpus
von oben bis zum Anschlag einstecken Fig. 708 (7).

» Notentriegelungs-Schlissel in Richtung Scharnierseite
ziehen Fig. 108 (2).

> Das Schloss ist entriegelt. Die Tur kann geéffnet werden.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Wartung

6.2 Fernbedienung

Die Fernbedienung ermdglicht das Verriegeln und Entriegeln
des Turschlosses aus der Ferne.

Vor dem Gebrauch muss sie mit dem Gerat verbunden werden.
(siehe Fernbedienung)

Die Batterie kann getauscht werden. (siehe 7.3 Batterie der
Fernbedienung tauschen)

Fig. 109
(3) Status LED
(4) Befestigungsése

(1) Schloss verriegeln
(2) Schloss entriegeln

6.2.1 Fernbedienung verwenden

P Taste Fig. 109 (1) auf der Fernbedienung drlcken.

> Das Schloss ist verriegelt. Die Tur kann nicht gedffnet
werden.

» Taste Fig. 709 (2) auf der Fernbedienung drlcken.

> Das Schloss ist entriegelt. Die TUr kann gedffnet werden.

P Status-LED Fig. 709 (3) gibt bei Tastendruck eine optische
Rickmeldung.

» Ose Fig. 109 (4) zur Befestigung der Fernbedienung, zum
Beispiel an einem Schlisselbund.

7 Wartung

7.1 Gerat abtauen

P\

UnsachgemaBes Abtauen des Gerats!

Verletzungen und Beschadigungen.

» Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine anderen
mechanischen Einrichtungen oder sonstigen Mittel als die
vom Hersteller empfohlenen benutzen.

p Keine elektrischen Heiz- oder Dampfreinigungsgerate,
offene Flammen oder Abtausprays verwenden.

» Eis nicht mit scharfen Gegenstanden entfernen.

Das Abtauen erfolgt automatisch. Das Tauwasser lauft Gber die
Ablauféffnung ab und verdunstet.

Wenn die Temperatur sehr kalt eingestellt ist und/oder die Luft-
feuchtigkeit sehr hoch ist, kann die Rickwand im Innenraum
vereisen.

Manuell abtauen:

P Geréat ausschalten. (siehe Gerét ein- und ausschalten )
» Netzstecker ziehen.

» Kuhlgut umlagern.

» Geréatetur wahrend des Abtauvorgangs offen lassen.

» Restliches Tauwasser mit einem Tuch aufnehmen, Ablauféff-
nung und das Gerat reinigen.

7.2 Gerat reinigen

7.2.1 Vorbereiten

A WARNUNG

Gefahr eines elektrischen Schlags!
P Stecker des Kihlgeréates ziehen oder die Stromzufuhr unter-
brechen.

Brandgefahr
P Kaltekreislauf nicht beschéadigen.

» Gerat leeren.
» Netzstecker herausziehen.

7.2.2 Gehéuse reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Geréat.

» AusschlieBllich weiche Putztlicher und ph-neutrale Allzwec-
kreiniger verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saurehal-
tigen Putzmittel verwenden.

A WARNUNG

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch heiBen Dampf!
HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fiihren und die Oberfla-
chen beschéadigen.

» Keine Dampfreinigungsgeréate verwenden!

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kurzschluss!

» Beim Reinigen des Gerats darauf achten, das kein Reini-
gungswasser in die elektrischen Komponenten dringt.

» Gehause mit einem weichen, sauberen Tuch abwischen. Bei
starker Verschmutzung lauwarmes Wasser mit Neutralrei-
niger verwenden. Glasflachen kdnnen zusétzlich mit Glas-
reiniger gereinigt werden.

» VerflUssigerspirale jahrlich reinigen. Wird die Verflissigers-
pirale nicht gereinigt, fihrt dies zu einer erheblichen Verrin-
gerung der Effizienz des Gerates.

7.2.3 Innenraum reinigen

A WARNUNG

Stromfuhrende Teile!

Kurzschlussgefahr!

» Gerat vom Netz trennen. Netzstecker ziehen oder Sicherung
ausschalten.

A WARNUNG

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch heiBen Dampf!
HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fiihren und die Oberfla-
chen beschéadigen.

» Keine Dampfreinigungsgeréate verwenden!
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Kundenhilfe

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerét.

P AusschlieBlich weiche Putztlicher und ph-neutrale Allzwec-
kreiniger verwenden.

p Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

p» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saurehal-
tigen Putzmittel verwenden.

Hinweis

» Tauwasserabfluss (siehe 1.2 Geréate- und Ausstattungsuber-
sicht) : Ablagerungen mit einem dinnen Hilfsmittel (zum
Beispiel Wattestdbchen) entfernen.

Hinweis
Typenschild an der Gerateinnenseite nicht beschadigen oder
entfernen. Typenschild ist wichtig fir den Kundendienst.

» Tir 6ffnen.

» Gerat leeren.

P Innenraum und Ausstattungsteile mit lauwarmem Wasser
und wenig Spulmittel reinigen. Keine sandhaltigen oder
saurehaltigen Putzmittel und keine chemischen L&sungs-
mittel verwenden.

7.2.4 Nach dem Reinigen

P Gerat und Ausstattungsteile trockenreiben.

» Gerét anschlieBen und einschalten.
Wenn die Temperatur ausreichend kalt ist:

» Kihlgut einlegen.

» Reinigung regelmanig wiederholen.

P» Kéltemaschine mit Warmetauscher (Metallgitter an der
Rickseite des Gerates) einmal im Jahr reinigen und
entstauben.

7.3 Batterie der Fernbedienung
tauschen

Die Stromversorgung der Fernsteuerung erfolgt Uber eine
Batterie des Typs CR 2032 mit 3V Fig. 770 (2), welche im
Fachhandel erhaltlich ist.

7.3.1 Batterie austauschen

» Schraube Fig. 770 (7) auf Rickseite der Fernbedienung
herausdrehen.

» Riickseite abnehmen.

> Batteriefach ist offen.

p» Batterie auswechseln.

» Batteriefach schlieBen.

» Schraube hineindrehen.

Hinweis

» Die Batterie muss einer getrennten Abfallbehandlung
zugeflhrt werden und fach- und sachgerecht nach den
Ortlich geltenden Vorschriften und Gesetzen entsorgt
werden. Batterie auf keinen Fall beschadigen oder kurz-
schlieBen!

8 Kundenhilfe

8.1 Technische Daten

Temperaturbereich
Kihlen | -2 °C bis +15 °C

Maximale Beladung je Ablage )

Geratebreite Auflageroste | Glasplatte | Holzrost
(siehe 3.2 Geratemale)

600 mm 45 kg 40 kg 45 kg
750 mm 60 kg 40 kg 60 kg

A) Bei starker Beladung kann es zu einer leichten Durchbie-
gung der Ablagen kommen.

Maximaler Nutzinhalt

Siehe Nutzinhalt auf dem Typenschild (siehe 1.2 Geréate- und
Ausstattungsubersicht) .

Beleuchtung

Lichtquelle
LED

Energieeffizienzklasse A)

Dieses Produkt enthalt eine Lichtquelle der Ener-
gieeffizienzklasse F

A) Das Gerat kann Lichtquellen mit unterschiedlichen Ener-
gieeffizienzklassen enthalten. Die niedrigste Energieeffizienz-
klasse ist angegeben.

8.2 Technische Stérung

Ihr Gerat ist so konstruiert und hergestellt, dass Funktionssi-
cherheit und lange Lebensdauer gegeben sind. Sollte dennoch
wéhrend des Betriebes eine Stérung auftreten, so prifen Sie
bitte, ob die Stérung auf einen Bedienungsfehler zurickzu-
fihren ist. In diesem Fall missen Ihnen auch wéahrend der
Garantiezeit die anfallenden Kosten berechnet werden.

Folgende Stérungen kénnen Sie selbst beheben.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Kundenhilfe

8.2.1 Geratefunktion

Fehler Ursache Beseitigung
Das Gerit arbeitet |~ Das Gerét ist nicht eingeschaltet. » Gerét einschalten.
nicht. — Der Netzstecker steckt nicht richtig in | > Netzstecker kontrollieren.
der Steckdose.
— Die Sicherung der Steckdose ist|P Sicherung kontrollieren.
nicht in Ordnung.
— Stromausfall » Gerét geschlossen halten.
p Eine Turdffnung ist mit dem Notentriegelungs-Schlilssel
moglich. (siehe 6.1 Sicherheitsschloss) .
— Der Geratestecker steckt nicht richtig | »» Geréatestecker kontrollieren.
im Geréat.
Temperatur ist — Die Geratetir ist nicht richtig|» Geratetir schlieBen.
nicht ausreichend geschlossen.
kalt. — Die Be- und Entliftung ist nicht|p Liftungsgitter freimachen und reinigen.
ausreichend.
— Die Umgebungstemperatur ist zu [P Achten sie auf richtige Umgebungsbedingungen:
hoch.
— Das Gerat wurde zu haufig oder zu | » Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von allein
lange gedffnet. wieder einstellt. Falls nicht, an den Kundendienst wenden
(siehe 8.3 Kundendienst) .
— Die Temperatur ist falsch eingestellt. | » Temperatur kélter einstellen und nach 24 Stunden kontrol-
lieren.
— Das Gerat steht zu nahe an einer | Standort des Gerats oder der Warmequelle verandern.
Warmequelle (Herd, Heizung etc).
Fernbedienung — Batterie der Fernbedienung ist leer. | » Batterie tauschen.
funktioniert nicht. |, Fyniverbindung zum Gerat zu|P Abstand zum Gerét verringern.
schwach.
— Fernbedienung nicht gekoppelt. » Fernbedienung erneut koppeln: (siehe Fernbedienung )
— Fernbedienung ist defekt. » An den Kundendienst wenden (siehe 8.3 Kundendienst) .

8.3 Kundendienst

Prifen Sie zunadchst, ob Sie den Fehler selber beheben
kénnen . Falls dies nicht der Fall ist, wenden Sie sich an den
Kundendienst.

Die Adresse entnehmen Sie bitte der beiliegenden Broschiire
,Liebherr-Service“.

VA \N—

Unfachménnische Reparatur!

Verletzungen.

» Reparaturen und Eingriffe am Gerat und der Netz-
anschlussleitung, die nicht ausdricklich genannt sind
(siehe 7 Wartung) , nur vom Kundendienst ausfiihren
lassen.

» Beschadigte Netzanschlussleitung nur durch den Hersteller
oder seinen Kundendienst oder eine ahnlich qualifizierte
Person ersetzen.

» Bei Geraten mit Kaltgeratestecker darf der Wechsel vom
Kunden vorgenommen werden.

8.3.1 Kundendienst kontaktieren

Sicherstellen, dass folgende Gerateinformationen bereit liegen:
Q Geratebezeichnung (Model und Index)

O Service-Nr. (Service)
O Serial-Nr. (S-Nr.)

» Gerateinformationen uber das Display abrufen (siehe Info ) .

-oder-

» Gerateinformationen
(siehe 8.4 Typenschild)

dem  Typenschild entnehmen.

» Gerateinformationen notieren.

» Kundendienst benachrichtigen: Fehler und Geréateinformati-
onen mitteilen.

> Dies ermdglicht einen schnellen und zielgerichteten Service.

» Weitere Anweisungen des Kundendienstes befolgen.

8.4 Typenschild

Das Typenschild befindet sich an der Gerateinnenseite. Siehe
Geratelbersicht.

XXX 9999 Index 99X / 999
SerfAe-Nr./No. Service: 9999999-99
T

IIEBHEI@(‘*’

(1) Geratebezeichnung
(2) Service-Nr.

Fig. 111
(3) Serial-Nr.
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AuBer Betrieb setzen

9 AuBer Betrieb setzen

» Gerét leeren.

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker herausziehen.

» Bei Bedarf Geratestecker entfernen: Herausziehen und
gleichzeitig von links nach rechts bewegen.

» Gerét reinigen. (siehe 7.2 Gerat reinigen)

P Tiur offen lassen, damit keine schlechten Gerliche
entstehen.

Hinweis

Schaden am Gerat und Fehlfunktionen!

» Gerat nach AuBerbetriebnahme nur bei zuldssiger Raum-
temperatur zwischen -10 °C und +50 °C lagern.

10 Entsorgung

10.1 Gerat fir die Entsorgung vorbe-
reiten

€

Li-lon

Liebherr setzt in einigen Geraten Batterien ein. In
der EU hat der Gesetzgeber aus Umweltschutz-
grinden den Endnutzer dazu verpflichtet, diese
Batterien vor der Entsorgung der Altgerate zu
entnehmen. Wenn lhr Gerat Batterien enthalt,
ist am Gerat ein entsprechender Hinweis ange-
bracht.

Lampen  Fur den Fall, dass Sie Lampen selbststandig und
zerstérungsfrei entnehmen kdénnen, bauen Sie

diese ebenfalls vor der Entsorgung aus.

» Gerat auBer Betrieb setzen.

» Gerat mit Batterien: Batterien entnehmen. Beschreibung
siehe Kapitel Wartung.

» Wenn méglich: Lampen zerstérungsfrei ausbauen.

10.2 Gerat umwelifreundlich entsorgen

Das Gerat enthalt noch wert-
volle Materialien und ist einer
vom unsortierten Siedlungsabfall
getrennten Erfassung zuzufihren.

Batterien getrennt vom Altgerét
entsorgen. Dazu kdénnen Sie die
Batterien kostenlos im Handel
sowie bei den Recycling- und
Wertstoffhéfen zuriickgeben.

&

Li-lon
Li-lon
Lampen Ausgebaute Lampen uber
die jeweiligen Sammelsysteme
entsorgen.

Sie konnen bei den ortlichen
Recycling- und Wertstoffhéfen
das Gerat kostenlos Uber die
Sammelbehalter der Klasse 1
entsorgen. Beim Kauf eines
neuen Kihl- / Gefriergerats und
einer Verkaufsfliche > 400 m?
nimmt der Handel das Altgeréat
auch kostenlos zurick.

Fur Deutschland:

A\ —

Austretendes Kaltemittel und Ol!

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreundlich, aber
brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar. Entwei-
chendes Kaltemittel und Ol kdnnen sich bei entsprechend
hoher Konzentration und in Kontakt mit einer externen Warme-
quelle entziinden.

» Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.

» Gerat beschadigungsfrei abtransportieren.
» Batterien, Lampen und Gerédt nach den oben genannten
Vorgaben entsorgen.

11 Zusatzinformationen

Weiterfllhrende Informationen zu Garantiebedingungen finden
Sie in der beiliegenden Servicebroschiire oder im Internet
unter https://home.liebherr.com.

* Je nach Modell und Ausstattung

35


https://home.liebherr.com

home.liebherr.com/fridge-manuals

m Getrankekihler
ORIGINALBETRIEBSANLEITUNG

Ausgabedatum: 20220621 Artikelnr.-Index: 7085896-00

Liebherr-Hausgerate Ochsenhausen GmbH
Memminger StraB3e 77-79
88416 Ochsenhausen
Deutschland



	de
	1 Gerät auf einen Blick
	1.1 Lieferumfang
	1.2 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	1.3 Sonderausstattung
	1.4 Einsatzbereich des Geräts
	1.5 Schallemission des Geräts
	1.6 Konformität
	1.7 EPREL-Datenbank

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	3 Inbetriebnahme
	3.1 Aufstellbedingungen
	3.1.1 Aufstellort
	3.1.2 Elektrischer Anschluss

	3.2 Gerätemaße
	3.3 Gerät transportieren
	3.4 Gerät auspacken
	3.5 Transportsicherung entfernen
	3.6 Gerät aufstellen
	3.7 Gerät ausrichten
	3.8 Aufstellen mehrerer Geräte
	3.9 Nach dem Aufstellen
	3.10 Verpackung entsorgen
	3.11 Türanschlagwechsel
	3.12 Tür ausrichten
	3.13 Gerät anschließen
	3.14 Gerät einschalten (Erstinbetriebnahme)

	4 Lagerung
	4.1 Hinweise zur Lagerung
	4.2 Lagerzeiten

	5 Bedienung
	5.1 Bedien- und Anzeigeelemente
	5.1.1 Status-Anzeige
	5.1.2 Anzeigesymbole
	5.1.3 Akustische Signale

	5.2 Navigation
	5.2.1 Navigation mit Tasten
	5.2.2 Einstellungs-Menü
	5.2.3 Kunden-Menü
	5.2.4 Werte einstellen
	5.2.5 Allgemeine Regeln

	5.3 Funktionen
	5.3.1 Funktionsübersicht
	5.3.2 Gerät ein- und ausschalten
	5.3.3 Temperatur
	5.3.4 Eco-Modus
	5.3.5 Beleuchtung
	5.3.6 Intensität
	5.3.7 Türverriegelung
	5.3.8 Display-Sperre
	5.3.9 Zugangs-Codes
	5.3.10 Fernbedienung
	5.3.11 Sprache
	5.3.12 Temperatureinheit
	5.3.13 Display-Helligkeit
	5.3.14 Alarm Sound
	5.3.15 WLAN-Verbindung
	5.3.16 LAN-Verbindung
	5.3.17 Info
	5.3.18 Betriebsstunden
	5.3.19 Software
	5.3.20 Türalarm
	5.3.21 Lichtalarm
	5.3.22 DemoMode
	5.3.23 Werksreset

	5.4 Meldungen
	5.4.1 Warnungen


	6 Ausstattung
	6.1 Sicherheitsschloss
	6.1.1 Notentriegelung

	6.2 Fernbedienung
	6.2.1 Fernbedienung verwenden


	7 Wartung
	7.1 Gerät abtauen
	7.2 Gerät reinigen
	7.2.1 Vorbereiten
	7.2.2 Gehäuse reinigen
	7.2.3 Innenraum reinigen
	7.2.4 Nach dem Reinigen

	7.3 Batterie der Fernbedienung tauschen
	7.3.1 Batterie austauschen


	8 Kundenhilfe
	8.1 Technische Daten
	8.2 Technische Störung
	8.2.1 Gerätefunktion

	8.3 Kundendienst
	8.3.1 Kundendienst kontaktieren

	8.4 Typenschild

	9 Außer Betrieb setzen
	10 Entsorgung
	10.1 Gerät für die Entsorgung vorbereiten
	10.2 Gerät umweltfreundlich entsorgen

	11 Zusatzinformationen


